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Amtsblatt für die Stadt Finsterwalde

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt Finsterwalde
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In der Stadtverordnetenversammlung am 
27.11.2019 im öffentlichen Teil bestätigte 
Beschlüsse
Feststellung der Tagesordnung der Stadtverordneten-
versammlung Nr. 4 vom 27.11.2019
Vorlage: BV-2019-141
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt die geänder-
te Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung Nr. 4 
vom 27.11.2019.

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020 der Stadt 
Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-131
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
beschließt auf der Grundlage der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg vom 18.12.2007 (GVBl I/07,  
Nr. 19, S. 286, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Ge-
setzes vom 19. Juni 2019 (GVBl. I/19, Nr. 38) § 65 ff den 
Haushaltsplan und die Haushaltssatzung für das Jahr 2020.
Die Haushaltssatzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres 
in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr 2020.

Festsetzung des Höchstbetrages des Kassenkredites für 
den Haushalt des Haushaltsjahres 2020 der Stadt Fins-
terwalde
Vorlage: BV-2019-132
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-
de beschließt, den Höchstbetrag der Kassenkredite auf 
3.000.000,00 EUR für die Haushaltsausführung des Haus-
haltsjahres 2020 der Stadt Finsterwalde festzusetzen.

Siebente Änderung der Entgeltordnung der Stadt 
Finsterwalde
Vorlage: BV-2012-034-7
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die siebente 
Änderung der Entgeltordnung der Stadt Finsterwalde.

Satzung über die Gewährung einer Aufwandsentschä-
digung für Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-142
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-

de beschließt die „Satzung über die Gewährung der Auf-
wandsentschädigung für Angehörige der Freiwilligen Feu-
erwehr der Stadt Finsterwalde“ gemäß der Anlage.

Satzung der Stadt Finsterwalde zur Umlage der Ver-
bandsbeiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster-
Pulsnitz“
Vorlage: BV-2019-134
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Satzung 
zur Umlage der Verbandsbeiträge des Gewässerverbandes 
„Kleine Elster-Pulsnitz“.

Gestaltung der Innenfläche des neuen Kreisverkehrs 
in der Bahnhofstraße
Vorlage: BV-2019-143
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
beschließt, dass der am 13. August 2019 in der WUB-Aus-
schusssitzung vorgestellte Entwurf für die künstlerische 
Gestaltung der Innenfläche des neuen Kreisverkehrs in der 
Bahnhofstraße umgesetzt wird.

Abwägung zum 2. Entwurf des Bebauungsplanes 
„Wohnquartier Carl J. Krause“
Vorlage: BV-2019-126
1. Die Stadtverordnetenversammlung wägt die in der An-

lage aufgeführten Stellungnahmen aus der Beteiligung 
der Behörden, der sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange und der Öffentlichkeit aufgrund des § 1 Abs. 7  
Baugesetzbuch zum Entwurf des Bebauungsplanes 
„Carl J. Krause“ ab und bestätigt diese als Beschluss 
(Einzelbeschlüsse).

2. Die Verwaltung wird beauftragt sicherzustellen, dass 
die Abwägung in den Entwurf des Bebauungsplanes 
eingearbeitet wird.

Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan „Wohnquar-
tier Carl J. Krause“
Vorlage: BV-2019-127
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt aufgrund 
des § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634) i. V. m. der Baunutzungsverordnung (BauNVO) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 
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versammlung der Stadt Finsterwalde in ihrer Sitzung am 
27.11.2019 folgende Satzung beschlossen.

§ 1 
Allgemeines

(1) Die ehrenamtliche Tätigkeit der Angehörigen der Frei-
willigen Feuerwehr Finsterwalde wird grundsätzlich un-
entgeltlich geleistet.
Die Stadt Finsterwalde, als Träger des Brandschutzes, ge-
währt den ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilli-
gen Feuerwehr die Aufwandsentschädigungen im Rahmen 
dieser Satzung.
(2) Die in der Satzung festgelegte Zahlung der Aufwands-
entschädigung erfolgt, soweit keine andere Regelung in 
dieser Satzung erfolgt, vierteljährig, für das zurückliegen-
de Quartal. Sie wird für den Angehörigen überwiesen.

§ 2 
Höhe der Aufwandsentschädigung

(1) Die Stadt Finsterwalde gewährt den Mitgliedern der 
Wehrführung und weiteren Funktionsträgern der Freiwil-
ligen Feuerwehr Finsterwalde eine monatliche pauschale 
Aufwandsentschädigung.
(2) Die Höhe der monatlichen Aufwandsentschädigung 
für die ehrenamtliche Tätigkeit im Dienst der Freiwilligen 
Feuerwehr stellt sich für die nachstehenden Funktionen 
wie folgt dar:

Funktion Aufwandsent-
schädigung

a) Stadtbrandmeister 145,00 €
Stellvertretender Stadtbrandmeister 120,00 €
Stadtjugendfeuerwehrwart 80,00 €
Stellvertretender 
Stadtjugendfeuerwehrwart

50,00 €

b) Ortsfeuerwehr Mitte (Zug)
Ortswehrführer 120,00 €
Stellvertretender Ortswehrführer 80,00 €
Jugendfeuerwehrwart 50,00 €
Stellvertretender 
Jugendfeuerwehrwart

25,00 €

ehrenamtliche Gerätewarte 50,00 €
c) Ortsfeuerwehr Süd (Gruppe)

Ortswehrführer 80,00 €
Stellvertretender Ortswehrführer 50,00 €
Jugendfeuerwehrwart 50,00 €
Stellvertretender 
Jugendfeuerwehrwart 25,00 €
ehrenamtlicher Gerätewart 50,00 €

d) Ortsfeuerwehr Pechhütte (Gruppe)
Ortswehrführer 80,00 €
Stellvertretender Ortswehrführer 50,00 €
ehrenamtlicher Gerätewart 50,00 €

e) Ortsfeuerwehr Sorno (Gruppe)
Ortswehrführer 80,00 €
Stellvertretender Ortswehrführer 50,00 €
Jugendfeuerwehrwart 50,00 €
Stellvertretender 
Jugendfeuerwehrwart

25,00 €

2017 (BGBl. I S. 3786), der Planzeichenverordnung vom 
18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057) 
geändert worden ist und der Brandenburgischen Bauord-
nung (BbgBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
15. November 2018 (GVBl.I/18, [Nr. 39]) den Bebauungs-
plan „Wohnquartier Carl J. Krause“ als Satzung. Die Be-
gründung zum Bebauungsplan wird gebilligt.

Widmung der Erschließungsstraße zur ehemaligen 
Tuchfabrik (zur Stadthalle)
Vorlage: BV-2019-128
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, die Er-
schließungsstraße zur ehemaligen Tuchfabrik im Sinne 
des Brandenburgischen Straßengesetzes (BbgStrG) zu 
widmen.
Die Verwaltung wird beauftragt, das hierzu notwendige 
Verwaltungsverfahren durchzuführen.

Wirtschaftsplan 2020 des Entwässerungsbetriebes der 
Stadt Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-129
Die Stadtverordnetenversammlung bestätigt den Wirt-
schaftsplan 2020 des Entwässerungsbetriebes der Stadt 
Finsterwalde.

Festsetzung Höchstbetrag Kassenkredit für den Wirt-
schaftsplan 2020 des Entwässerungsbetriebes der 
Stadt Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-130
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den 
Höchstbetrag des Kassenkredites für den Wirtschaftsplan 
2020 auf 150.000 EUR festzusetzen.

Bestellung des stellvertretenden Werkleiters des Ent-
wässerungsbetriebes der Stadt Finsterwalde
Vorlage: BV-2019-135
Die Stadtverordnetenversammlung bestellt Herrn Andreas 
Mundt mit Wirkung zum 01.12.2019 zum stellvertreten-
den Werkleiter des Entwässerungsbetriebes der Stadt Fins-
terwalde.

Satzung über die Gewährung der  
Aufwandsentschädigung für Angehörige  
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Finsterwalde
Auf der Grundlage des § 3 Abs. 1 und des § 28 Abs. 2 Nr. 9 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Bbg-
KVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl.I/07, [Nr. 19], 
S.286) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
19. Juni 2019 (GVBl.I/19, [Nr. 38]) sowie des § 27 Abs. 4 
des Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und 
den Katastrophenschutz des Landes Brandenburg (Bran-
denburgisches Brand- und Katastrophenschutzgesetz - 
BbgBKG) vom 24. Mai 2004 (GVBl.I/04, [Nr. 09], S.197) 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19. Juni 
2019 (GVBl.I/19, [Nr. 43], S.25) hat die Stadtverordneten-

P2 P2



Nr. 14/2019 Finsterwalde- 3 -

ehrenamtlicher Gerätewart 50,00 €
f) Bestellter Zug- bzw. Gruppenführer 50,00 €
g) Funkbeauftragter 50,00 €
h) Stellvertretender Funkbeauftragter 25,00 €
i) Sicherheitsbeauftragter 80,00 €
j) Kassenwart 50,00 €
k) Beauftragter BA-Kammer 50,00 €
l) Museumsleiter 50,00 €

Die Funktionsträger gem. Absatz 2 (f) werden durch die 
Stadtwehrführung im Einvernehmen mit der Ortswehrfüh-
rung bestellt. Vor der Übernahme der Funktion durch den 
Feuerwehrangehörigen ist der Träger des Brandschutzes 
darüber in Kenntnis zu setzen.
(3) Durch die Gewährung der monatlichen Aufwandsent-
schädigung sollen die mit der wahrgenommenen Funktion 
verbundenen Mehraufwendungen sowie die sonstigen per-
sönlichen Aufwendungen, die den betroffenen Personen 
entstehen, abgegolten werden.
(4) Mit der monatlichen pauschalen Aufwandsentschädi-
gung sind sämtliche Auslagen abgegolten.

§ 3 
Aufwandsentschädigung für Geräteträger

Die Stadt Finsterwalde gewährt den Geräteträgern, einen 
monatlichen Pauschalbetrag in der folgenden Höhe:
a) Atemschutzgeräteträger 5,00 €
b) Chemikalienschutzanzugträger 10,00 €
Grundlage für die Auszahlung ist, dass die eingesetzten 
Geräteträger alle notwendigen Voraussetzungen gemäß 
den erforderlichen Feuerwehrdienstvorschriften über das 
laufende Kalenderjahr hinweg erfüllt haben und ein ent-
sprechender Nachweis gegenüber der Stadt Finsterwalde 
als Träger des Brandschutzes erfolgt ist.

§ 4 
Aufwandsentschädigung für die Ausbildung

Feuerwehrangehörige, welche durch die Stadtwehrfüh-
rung im Benehmen mit dem Träger des Brandschutzes als 
Ausbilder bestimmt worden sind, erhalten für ihre Aus-
bildungstätigkeit auf kommunaler Ebene (Einheitsausbil-
dungen, Ganztagsausbildungen, Sonderausbildungen oder 
ähnliches) eine Aufwandsentschädigung.
Ein Ausgleich für die Aufwendungen erfolgt bei den durch 
die Stadtwehrführung festgelegten Ausbildungen, ab einer 
Ausbildungszeit von mindestens vier Unterrichtsstunden. 
Die Pauschale pro Unterrichtsstunde beträgt für den Aus-
bilder 5,00 €. Die festgelegten Vorbereitungsstunden wer-
den dem Ausbilder mit je 10,00 € pro Stunde entschädigt. 
Die Grundlage für die zu zahlende Entschädigung ist ein 
durch die Stadtwehrführung bestätigter Ausbildungsplan 
mit den geleisteten Vorbereitungs- und Ausbildungsstun-
den. 
Die Aufwandsentschädigung wird durch die Stadt Finster-
walde nicht gezahlt, wenn die Kosten durch andere Behör-
den, Träger oder Dritte geleistet werden.

§ 5 
Versorgung der ehrenamtlichen  
Feuerwehrangehörigen

(1) Bei Einsätzen zur Brandbekämpfung oder zur Ge-
fahrenabwehr, oder unter erheblich erschwerten und be-
sonderen Bedingungen, ist durch den Einsatzleiter die 
Versorgung der Einsatzkräfte mit Speisen und Getränken 
sicherzustellen. Die Notwendigkeit der Versorgung wird 
vom Einsatzleiter bestimmt. Die Absprache zur Einsatz-
versorgung hat in Verbindung mit dem Bereitschafsdienst 
der Stadt Finsterwalde zu erfolgen.
(2) Für Ausbildungen, Lehrgänge und ähnlichem auf kom-
munaler Ebene und von mehr als vier Stunden Zeitdau-
er, ist für die Versorgung je Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehr Finsterwalde ein Betrag von 10,00 Euro vor-
zusehen.
(3) Für Ausbildungs- und Übungsdienste gemäß Dienst-
plan in den Ortswehren ist eine Verpflegungspauschale pro 
Kamerad in Höhe von 2,50 € anzurechnen.

§ 6 
Zuwendung Kameradschaftspflege

(1) Die Stadt Finsterwalde zahlt jährlich bis zum 01.03. 
eine Pauschale für die Kameradschaftspflege auf das Son-
derkonto des Feuerwehrvereins „Freiwillige Feuerwehr 
Finsterwalde e.V.“ ein.
Betrag
Aktive Feuerwehr 120,00 € pro Kamerad
Alters- und Ehrenabteilung 50,00 € pro Kamerad
Jugendfeuerwehr 20,00 € pro Mitglied

(2) Der Stadtwehrführer hat dem Träger des Brandschut-
zes bis zum 01.02. des Folgejahres einen entsprechenden 
Mittel- und Verwendungsnachweis mit Belegen vorzule-
gen. Nicht verbrauchte oder mit Zweckbindung versehen-
de Mittel sind zurückzuzahlen.
(3) Für den Zweck der Kameradschaftspflege können für 
die Freiwillige Feuerwehr zur Unterstützung der Kamera-
den weitere finanzielle Mittel im Rahmen der zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel gewährt werden.

§ 7 
Zahlungsbestimmungen

(1) Die Zahlungen der Aufwandsentschädigung für Funk-
tionsträger gemäß § 2 Abs. 2 dieser Satzung erfolgen vier-
teljährig.
Dies geschieht zum 15.03., 15.06., 15.09. und 10.12. des 
laufenden Haushaltsjahres.
(2) Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für Geräte-
träger gemäß § 3 dieser Satzung erfolgt jeweils zum 01.03. 
des darauffolgenden Kalenderjahres nach Bestätigung 
durch den jeweiligen Ortswehrführer. Bei gleichzeitiger 
Ausübung der Funktionen als Geräteträger im Sinne von 
3 a und b wird nur die höchste Aufwandsentschädigung 
gezahlt.
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Siebente Änderung derEntgeltordnung 
für die Nutzung von Räumlichkeiten und 
Anlagen sowie Dienstleistungen der Stadt 
Finsterwalde
Aufgrund des § 6 Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes 
für das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 31. März 2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt geän-
dert durch das Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 
(GVBl. I/19, [Nr. 36]) hat die Stadtverordnetenversamm-
lung in ihrer Sitzung vom 27. November 2019 folgende 
siebte Änderung der Entgeltordnung für die Nutzung von 
Räumlichkeiten und Anlagen sowie Dienstleistungen der 
Stadt Finsterwalde beschlossen:

Artikel 1

Die Entgeltordnung für die Nutzung von Räumlichkeiten 
und Anlagen sowie Dienstleistungen der Stadt Finsterwal-
de vom 22.02.2012, zuletzt geändert am 28.08.2019, wird 
wie folgt geändert:

Artikel 2

Geändert wird unter
Anlage 2 öffentliche Einrichtungen –

freier Publikumsverkehr
2. Tierpark
2.1 Erwachsene 3,00 EUR
2.3 Ermäßigte 2,00 EUR
2.6 Jahreskarten Erwachsene

mit einem Kind 30,00 EUR
2.8 Jahreskarten Ermäßigte 20,00 EUR

Artikel 3

Die siebte Änderung der Entgeltordnung tritt zum 
01.01.2020 in Kraft.

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
über eine öffentliche Zustellung gemäß § 1 Abs. 1 Ver-
waltungszustellungsgesetz für das Land Brandenburg vom 
18. Oktober 1991 (GVBl.I/91, [Nr. 32], S. 457), zuletzt 
geändert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 28. Juni 2006 
(GVBl. I/06 S. 74, 86) in Verbindung mit § 10 Verwaltungs-
zustellungsgesetzt vom 12.08.2005 (BGBl. I S. 2354), zu-
letzt geändert durch Art. 11 Abs. 3 G v. 18.7.2017 I 2745.

Der Bürgermeister der Stadt Finsterwalde hat gegenüber 
– Klaus Eckert, Aufenthalt unbekannt - folgenden Abga-
benbescheid erlassen:

(3) Der Anspruch auf eine Aufwandsentschädigung be-
ginnt mit dem ersten Tag des Monats, indem eine der 
Funktionen nach § 2 Abs. 2 schriftlich übertragen wird. 
Der Anspruch endet mit dem letzten Tag des Monats, in-
dem die Wahrnehmung der Funktion beendet wird.
(4) Erfüllt ein Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr 
seine Pflichten nicht, so kann ihm, auf Antrag der Orts-
wehrführung, der Stadtwehrführung bzw. des Trägers des 
Brandschutzes, seine Aufwandsentschädigung aus dieser 
Satzung ganz oder teilweise entzogen werden. Die Antrag-
stellung hat schriftlich mit einer Begründung zu erfolgen. 
Die Entscheidung treffen einvernehmlich die Stadtwehr-
führung und der Träger des Brandschutzes.
(5) Bei Ausübung mehrerer Funktionen im Sinne des § 2 
dieser Satzung wird auch die 2. Aufwandsentschädigung 
vollständig gezahlt. Wird zu der Funktion als Stadtwehr-
führer bzw. stellvertretenden Stadtwehrführer oder als 
Ortswehrführer bzw. stellvertretenden Ortswehrführer 
gleichzeitig die Funktion als bestellter Gruppenführer oder 
Zugführer ausgeübt, wird nur die jeweils höchste Aufwan-
dentschädigung gewährt. Weitere Aufwandsentschädigun-
gen bleiben unberücksichtigt. Von dieser Regelung ist die 
Aufwandsentschädigung gem. § 3 ausgenommen.
(6) Die Zahlungen und Abrechnungen nach § 5 dieser Sat-
zung sind nur in unmittelbaren Zusammenhang mit dem 
Tag des Ereignisses oder der Ausbildungsmaßnahme nach 
Einreichung von Belegen oder Nachweisen möglich.

§ 8 
Außerkrafttreten/Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Finsterwalde über 
die Gewährung einer Aufwandsentschädigung für Mit-
glieder der Freiwilligen Feuerwehr Finsterwalde vom 
26.02.2014, BV-2014-038, und die Satzung der Stadt Fins-
terwalde über die Gewährung eines Zuschusses zur Kame-
radschaftskasse der Freiwilligen Feuerwehr Finsterwalde 
vom 25.10.1995, BV 75/95, in der gültigen Fassung außer 
Kraft.

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister
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a) Neufassung der Satzung des Gewässerverbandes „Klei-
ne Elster – Pulsnitz“ vom 01. Oktober 2018 (ABl. Nr. 
47, S. 1135) in der jeweils geltenden Fassung;

Dem Verband obliegt innerhalb seines Verbandsgebietes 
gem. § 79 Abs. 1 Nr. 2 BbgWG i. V. m. § 40 Wasserhaus-
haltsgesetz (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I. S. 2585), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 04. Dezember 2018 
(BGBl. I, S. 2254), unter anderem die Unterhaltung der 
Gewässer 2. Ordnung.
(2) Die Stadt Finsterwalde hat dem Verband aufgrund des 
§ 28 des Wasserverbandsgesetztes (WVG) sowie der Ver-
bandssatzung in der jeweils aktuellen Fassung dem Gewäs-
serverband „Kleine Elster – Pulsnitz“ Beiträge zu leisten, 
die zur Erfüllung seiner Aufgaben und Verbindlichkeiten 
und zu einer ordentlichen Haushaltsführung erforderlich 
sind. Die Beiträge bestehen in Geldleistungen.
Dies ergibt sich aus den Vorschriften der entsprechenden 
Verbandssatzungen.

§ 2 Gegenstand und Entstehung der Umlage

(1) Die Stadt Finsterwalde erhebt kalenderjährlich eine 
Umlage, mit der die von ihr an den Gewässerverband 
„Kleine Elster – Pulsnitz“ zu zahlenden Verbandsbeiträge 
sowie die bei der Umlegung der Verbandsbeiträge entste-
henden Verwaltungskosten auf die Eigentümer, Erbbau-
berechtigten oder sonstigen Nutzungsberechtigten der 
Grundstücke umgelegt werden.
(2) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grund-
stück im grundbuchrechtlichen Sinne.
(3) Die Umlage wird als Jahresumlage erhoben. Die Um-
lagepflicht entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, für das 
sie zu erheben ist, und wird nach Bekanntgabe des Bei-
tragsbescheides für das Kalenderjahr festgesetzt.

§ 3 Festsetzung und Fälligkeit der Umlage

(1) Die Umlagepflichtigen werden durch Heranziehungs-
bescheid veranlagt.
(2) Die Erhebung der Umlage kann im Zusammenhang 
mit anderen Abgaben erfolgen.
(3) Die Umlage wird zu je einem Viertel ihres Jahresbetra-
ges am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 
fällig.
(4) Abweichend von Absatz 3 wird die Umlage wie folgt 
fällig:
a) am 15. August in einem Jahresbetrag, wenn dieser 

fünfzehn Euro nicht übersteigt
b) am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte des 

Jahresbetrages, wenn dieser mehr als fünfzehn Euro 
beträgt und dreißig Euro nicht übersteigt.

c) innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des Be-
scheides gegenüber dem Umlageschuldner.

(5) Der Heranziehungsbescheid über Abgaben für einen 
bestimmten Zeitraum kann bestimmen, dass der Bescheid 
auch für künftige Zeitabschnitte gilt, solange sich die Be-
rechnungsgrundlage und der Abgabebetrag nicht ändert.

• Abgabenbescheid mit der Festsetzung der Grundsteuer/ 
Gewässerunterhaltungsumlage für das Jahr 2019 vom 
18.11.2019, Kassenzeichen.1411-0001

Der Abgabenbescheid über Grundsteuer/Gewässerunter-
haltungsumlage wird öffentlich zugestellt.
Dadurch können Fristen in Gang gesetzt werden, nach de-
ren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Der zuzustellende Abgabenbescheid kann innerhalb der 
Servicezeiten der Stadtverwaltung Finsterwalde im Fach-
bereich Finanzwirtschaft, Abteilung Steuern, Zimmer 113, 
Schloßstraße 7/8, 03238 Finsterwalde zwei Wochen nach 
Aushang dieser Bekanntmachung eingesehen werden.

Gampe
Bürgermeister

Satzung der Stadt Finsterwalde zur Umlage 
der Verbandsbeiträge des  
Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“
Aufgrund der §§ 3. Abs. 1 und 28 Abs. 2 Satz 1 Ziffer 9 
der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg (Bbg-
KVerf) vom 18. Dezember 2007 (GVBl. I/07, [Nr. 19],  
S. 286) zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
19. Juni 2019 (GVBl. I/19,0[Nr. 38]), des § 80 Abs. 2 
und 85 des Brandenburgischen Wassergesetzes (BbgWG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. März 2012 
(GVBl. I/12, [Nr. 20]) zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 04. Dezember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 
28]) und des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Brandenburg (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 31. März 2004 (GVBl. I/04, [Nr. 08], S. 174) zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2019 
(GVBl. I/19, [Nr. 36]) hat die Stadtverordnetenversamm-
lung der Stadt Finsterwalde in ihrer Sitzung am 27. No-
vember 2019 folgende Satzung zur Umlage der Verbands-
beiträge des Gewässerverbandes „Kleine Elster – Pulsnitz“ 
beschlossen.

§ 1 Allgemeines

(1) Die Stadt Finsterwalde ist auf Grund des § 2 des Ge-
setztes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsver-
bänden (GUVG) vom 13. März 1995 (GVBl. I/95, [Nr. 03], 
S. 14) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
04. Dezember 2017 (GVBl. I/17, [Nr. 28]) für alle übrigen 
Grundstücke im Gemeindegebiet (Verbandsgebiet?) ge-
setzliches Pflichtmitglied des Gewässerverbandes „Kleine 
Elster – Pulsnitz“. Die Zuordnung der Grundstücke zu den 
Gebieten des Verbandes ergibt sich aus der nachfolgend 
aufgeführten Verbandssatzung:
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§ 6 Umlagesatz

(1) Der Umlagesatz der nach § 5 ermittelten Grundstücks-
fläche beträgt für das Kalenderjahr 2019:
10,92 € je ha
0,1092 € je a
0,001092 € je m²
(3) Soweit sich der Umlagesatz nicht ändert, gilt er auch 
für die Folgejahre.

§ 7 Datenerhebung und Datenverarbeitung

(1) Zur Ermittlung der Umlageschuldner und zur Festset-
zung der Umlagen nach dieser Satzung ist die Erhebung 
und Speicherung von Daten
a) aus Datenbeständen, die der Stadt aus der Prüfung der 

städtischen Vorkaufsrechte nach §§ 24 bis 28 Bauge-
setzbuch (BauGB),

b) aus dem beim Katasteramt geführten Liegenschafts-
kataster sowie

c) aus den bei den zuständigen Grundbuchämtern ge-
führten Grundbüchern

zulässig.
Diese Daten sind insbesondere:
a) Grundstückseigentümer, künftige Grundstückseigen-

tümer und Erbbauberechtigte
b) Grundbuch- und Grundstücksbezeichnungen, Eigen-

tumsverhältnisse
c) Anschriften von derzeitigen und künftigen Grund-

stückseigentümern und sonstigen dinglichen Berech-
tigten,

d) Daten zur Ermittlung des Umlagemaßstabes nach § 4 
der einzelnen Grundstücke

(2) Die Daten dürfen nur zum Zwecke der Umlageerhe-
bung nach dieser Satzung verwendet und weiterverarbeitet 
werden.

§ 8 Inkrafttreten/Außerkrafttreten

Die Satzung tritt rückwirkend zum 01. Januar 2019 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 27. Juni 2012 außer Kraft.

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister

Entwässerungsbetrieb der Stadt Finsterwalde

Festsetzungen nach § 14 Absatz 1 Nummer 1 
EigV für das Wirtschaftsjahr 2020

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Absatz 1 der Eigen-
betriebsverordnung hat die Stadtverordnetenversammlung 
durch Beschluss vom 27.11.2019 den Wirtschaftsplan für 
das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt:

(6) Für diejenigen Umlagepflichtigen, die für das Kalen-
derjahr die gleiche Umlage wie im Vorjahr zu entrichten 
haben, kann die Umlage durch öffentliche Bekanntma-
chung festgesetzt werden. Für die Umlagepflichtigen tre-
ten mit dem Tage der öffentlichen Bekanntmachung die 
gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem 
Tage ein schriftlicher Abgabebescheid zugegangen wäre. 
Die öffentliche Bekanntmachung muss den Umlagepflich-
tigen hierauf hinweisen und über den Rechtsbehelf beleh-
ren.
(7) Auf Antrag des Umlagepflichtigen kann die Umlage 
abweichend von Abs. 3 und 4 am 01. Juli in einem Jah-
resbetrag entrichtet werden. Der Antrag muss spätestens 
bis zum 30. September des vorangehenden Kalenderjahres 
gestellt werden. Die beantragte Zahlungsweise bleibt so 
lange maßgebend, bis ihre Änderung beantragt wird. Die 
Änderung muss spätestens bis zum 30. September des vo-
rangehenden Jahres beantragt werden.
(8) Geht der Umlagebescheid dem Umlagepflichtigen erst 
nach dem genannten Fälligkeitstag zu, so ist die Umlage-
schuld für den vergangenen Fälligkeitstag innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe des Bescheides zu entrichten. 
Gleiches gilt für eine erstmalige Veranlagung.

§ 4 Umlageschuldner/Umlagepflichtiger

(1) Umlagepflichtig ist derjenige, der zum Zeitpunkt der 
Entstehung der Umlage gemäß § 2 Abs. 2 Eigentümer ei-
nes der Grundstücke im Gemeindegebiet ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt 
an die Stelle des Grundstückseigentümers der Erbbaube-
rechtigte.
(3) Mehrere Umlagepflichtige für dieselbe Schuld haften 
als Gesamtschuldner.
(4) Bei Wohnungs- und Teileigentum kann die Umlage 
einheitlich für das Gesamtgrundstück festgesetzt werden 
und in einem Bescheid dem Verwalter bekannt gegeben 
werden, sofern dieser bekannt ist.
(5) Wechselt das Eigentum am Grundstück im Laufe ei-
nes Kalenderjahres, hat der bisherige Eigentümer die 
Umlage bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in welchem 
der Eigentümerwechsel erfolgt, zu entrichten. Bei einem 
Übergang des Eigentums sind sowohl die bisherigen als 
auch die neuen Eigentümer verpflichtet, den Übergang der 
Stadt Finsterwalde anzuzeigen. Entsprechendes gilt bei 
Übergang oder Erlöschen einer dinglichen oder sonstigen 
Berechtigung.
(6) Alle für die Verwaltung erforderlichen Angaben sind 
durch die Umlagepflichtigen wahrheitsgemäß und rechtzei-
tig zu machen. Bei örtlichen Feststellungen der Stadt Fins-
terwalde ist die notwendige Unterstützung zu gewähren.

§ 5 Umlagemaßstab

Bemessungsgrundlage für die Umlage ist die tatsächliche 
Fläche des Grundstückes in Quadratmetern zum Zeitpunkt 
der Entstehung der Umlagepflicht gemäß § 2 Abs. 2.
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Plangebietes ist im beigefügten Kartenausschnitt darge-
stellt.
Mit dem Bebauungsplan werden die folgenden allgemei-
nen Planungsziele angestrebt: Ausweisung eines allgemei-
nen Wohngebietes.
Der Beschluss wird hiermit nach § 2 Absatz 1 Satz 2 des 
Baugesetzbuches bekannt gemacht.

Finsterwalde, den 29.10.2019

Gampe
Bürgermeister

Anordnung der Bekanntmachung

Hiermit wird angeordnet, den Beschluss des Bebauungs-
planes „Wohnquartier Carl J. Krause“ im „Amtsblatt für 
die Stadt Finsterwalde“ im Wege der Ersatzbekanntma-
chung bekannt zu machen. Die Auslegung/Bereithaltung 
des Bebauungsplanes sowie dessen Begründung erfolgt 
ab 13.12.2019 auf Dauer im Zimmer 139 des Fachberei-
ches Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr (Eingang M, 
Erdgeschoss), der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloß-

1. Es betragen
1.1 im Erfolgsplan

die Erträge 3.353.900 EUR
die Aufwendungen 3.047.500 EUR
der Jahresgewinn 306.400 EUR
der Jahresverlust 0 EUR

1.2 im Finanzplan
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit 1.407.528 EUR
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitionstätigkeit -2.205.000 

EUR
Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit -41.500 EUR

2. Es werden festgesetzt
2.1 der Gesamtbetrag der Kredite 

auf
0 EUR

2.2 der Gesamtbetrag der
Verpflichtungsermächtigungen 
auf

0 EUR

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister

Der Wirtschaftsplan 2020 des Entwässerungsbetriebes der 
Stadt Finsterwalde nebst Anlagen liegt zu jedermanns Ein-
sicht während der öffentlichen Servicezeiten im Bürger-
service der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloßstraße 
7/8, 03238 Finsterwalde.

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister

Bekanntmachung der Stadt Finsterwalde 
über die Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Grüner Weg“
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwalde 
hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 23.10.2019 die Auf-
stellung des Bebauungsplanes „Grüner Weg“ beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst in der Gemarkung 
Finsterwalde in der Flur 15 die Flurstücke 8, 10/2, 481, 
482, 696, 698, 712, 783 (je teilweise) und 459/2, 459/4, 
459/5, 468, 469, 474, 475 (vollständig). Die Lage des 
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dessen Begründung werden vom Tag der Veröffentlichung 
dieser Bekanntmachung an zu den öffentlichen Sprechzei-
ten (Servicezeiten):

dienstags und donnerstags  
von 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr.

im Fachbereich Stadtentwicklung, Bauen und Verkehr der 
Stadtverwaltung Finsterwalde, Zimmer 139 (Eingang M, 
Erdgeschoss) zu jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Die der Planung zugrunde liegende DIN 4109-01:2018-01, 
Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, 
kann dort ebenfalls eingesehen werden. Über den Inhalt des 
Bebauungsplanes „Wohnquartier Carl J. Krause“ wird auf 
Verlangen Auskunft erteilt.

Hinweis gemäß § 215 BauGB:
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 des Baugesetz-
buchs beachtliche Verletzung der dort verzeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften und eine unter Berücksichtigung 
des § 214 Abs. 2 Baugesetzbuch beachtliche Verletzung der 
Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes und des 
Flächennutzungsplanes sowie nach § 214 Abs. 3 Satz 2 Bauge-
setzbuch beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs werden 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadtverwaltung 
Finsterwalde, Schloßstraße 7/8 in 03238 Finsterwalde unter 
Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes 
geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Hinweis gemäß § 44 BauGB:
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 des Bau-
gesetzbuches (BauGB) über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche nach den § 39 bis 43 BauGB 
und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen der Ent-
schädigungsansprüche bei nicht fristgerechter Geltendma-
chung wird hingewiesen.

Finsterwalde, den 28.11.2019

Gampe
Bürgermeister

straße 7/8 in 03238 Finsterwalde während der öffentlichen 
Sprechzeiten (Servicezeiten):

dienstags und donnerstags von 9.00 – 12.00 Uhr und 
13.00 - 17.00 Uhr.

Finsterwalde, den 28.11.2019

Gampe

Bürgermeister

Bekanntmachung über den Erlass des  
Bebauungsplanes „Wohnquartier Carl J. Krause“

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Finsterwal-
de hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 27.11.2019 auf-
grund § 10 Absatz 1 Baugesetzbuch in der Fassung der 
Bekanntmachung 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634) 
den Bebauungsplan „Wohnquartier Carl J. Krause“ der 
Stadt Finsterwalde als Satzung beschlossen. Der Bebau-
ungsplan „Wohnquartier Carl J. Krause“ tritt mit dieser 
Bekanntmachung nach § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. Die 
Aufstellung des Bebauungsplane „Wohnquartier Carl 
J. Krause“ erfolgte nach § 13a BauGB als „Bebauungs-
plan der Innenentwicklung“ im beschleunigten Verfah-
ren ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2  
Abs. 4 BauGB. Der Geltungsbereich der Satzung ist in 
beiliegender Karte dargestellt. Der Bebauungsplan und 

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 

27.11.2019 folgenden Beschluss gefasst:

Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2020 
der Stadt Finsterwalde

BV-2019-131

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt auf der 

Grundlage der Kommunalverfassung des Landes Bran-

denburg vom 18.12.2007 (GVBL I/07, Nr. 19, S. 286) § 65 
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ff die Haushaltssatzung für das Jahr 2020. Die Haushalts-
satzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres in Kraft und 
gilt für das Haushaltsjahr 2020.

Haushaltssatzung der Stadt Finsterwalde für das 
Haushaltsjahr 2020

Auf Grund des § 67 Kommunalverfassung des Landes Bran-
denburg wird nach Beschluss der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 27.11.2019 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§ 1

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2020 wird
1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag

ordentliche Erträge auf 31.791.200 EUR
ordentlichen Aufwendungen auf 32.480.950 EUR
außerordentliche Erträge auf 0 EUR
außerordentliche Aufwendungen 
auf

0 EUR

2. im Finanzhaushalt mit dem Ge-
samtbetrag der
Einzahlungen auf 38.390.350 EUR
Auszahlungen 45.162.050 EUR

festgesetzt.
Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaus-
haltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender Verwal-
tungstätigkeit

30.668.150 EUR

Auszahlungen aus laufender Ver-
waltungstätigkeit

29.718.400 EUR

Einzahlungen aus der Investitionstä-
tigkeit

7.722.200 EUR

Auszahlungen aus der Investitions-
tätigkeit

14.598.650 EUR

Einzahlungen aus der Finanzie-
rungstätigkeit

0 EUR

Auszahlungen aus der Finanzie-
rungstätigkeit

915.000 EUR

Einzahlung aus der Auflösung von
Liquiditätsreserven 0 EUR
Auszahlung an Liquiditätsreserven 0 EUR

§ 2

Kredite zur Finanzierung von Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen
werden auf �  0 EUR
festgesetzt.

§ 3

Verpflichtungsermächtigungen werden nicht festgesetzt.

§ 4

Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haus-
haltsjahr wie folgt festgesetzt.
1. Grundsteuer
a) für die land- und forstwirtschaftlichen �  300 v. H.

Betriebe (Grundsteuer A)
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) �  400 v. H.
2. Gewerbesteuer �  320 v. H.

Ende der amtlichen Bekanntmachungen

§ 5

1. Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und 
Aufwendungen als für die Gemeinde von wesentlicher 
Bedeutung angesehen werden, wird auf 500.000 EUR 
festgesetzt.

2. Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Aus-
zahlungen, ab der Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen im Finanzhaushalt einzeln darzu-
stellen sind, wird auf 500.000 EUR festgesetzt.

3. Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außer-
planmäßige Aufwendungen und Auszahlungen der 
vorherigen Zustimmung der Gemeindevertretung be-
dürfen, wird auf 500.000 EUR festgesetzt.

4. Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu er-
lassen ist, werden bei:
a) der Entstehung eines Fehlbetrages ab 1.000.000 EUR
und
b) bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen 

Einzelaufwendungen oder Einzelauszahlungen 
auf 500.000 EUR

festgesetzt.

§ 6

Entfällt

§ 7

Entfällt
Die Haushaltssatzung tritt am 01. 01. 2020 in Kraft.

Finsterwalde, den 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister

Die Haushaltssatzung enthält keine genehmigungspflichti-
gen Teile. Die Haushaltssatzung 2020 liegt zu jedermanns 
Einsicht während der öffentlichen Servicezeiten im Bür-
gerservice der Stadtverwaltung Finsterwalde, Schloßstr. 
7/8, 03238 Finsterwalde aus.
Montag 9 bis 16 Uhr
Dienstag 9 bis 17 Uhr
Mittwoch 9 bis 16 Uhr
Donnerstag 9 bis 17 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr
jeden ersten Samstag im Monat 9 bis 12 Uhr

Finsterwalde, 27.11.2019

Gampe
Bürgermeister
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